
Entwicklungen im Holzbrückenbau

gestern - heute - morgen



gestern

Rückblick / Historie des Holzbrückenbau

dabei sind folgende Aspekte im Fokus:
- welche Bauformen gab es
- Anforderungen an Bauwerke
- Lebensdauer
- Wartung
- konstruktive Details



Deutschland

Schwäbisch Hall



heute

Bestandsaufnahme - sortiert nach Brückentypen

dabei sind folgende Aspekte im Fokus:
- Anteil und Relevanz im Holzbrückenbau
- Leistungsparameter (Spannweite, Belastung)
- Lebensdauer
- Wartung
- konstruktive Optimierungen

Entwicklungen



DECKBRÜCKE



Brücke Eemnes, Niederlande

Länge: 10,0m  Breite: 3,0m Baujahr: 2004



TROGBRÜCKE



Brücke Heidenheim

Länge: 32,80m  Breite: 2,75m Baujahr: 2003



FACHWERKBRÜCKE



Brücke Templin

Länge: 73,70m  Breite: 4,80m Baujahr: 2004



BOGENBRÜCKE



Brücke Markkleeberg / Leipzig

Länge: 33,0m  Breite: 3,0m Baujahr: 2000



SPRENGWERKBRÜCKE



Brücke Bad Mergentheim

Länge: 26,0m  Breite: 2,5m Baujahr: 2003



PYLONBRÜCKE



Brücke „blaue Stadt“ Winschoten, Niederlande

Länge: 70,00m  Breite: 2,75m Baujahr: 2005



SPANNBANDBRÜCKE



Brücke Gera/Ronneburg

Länge: 225,0m  Breite: 2,5-3,8m Baujahr: 2006



Brücke Gera/Ronneburg

Länge: 225,0m  Breite: 2,5-3,8m Baujahr: 2006



HOHLKASTENBRÜCKE



Brücke Weikersheim

Länge: 22,50m  Breite: 2,5m Baujahr: 2000



morgen

Ausblick - Tendenzen

dabei sind folgende Aspekte im Fokus:
- kommende Anforderungen
- Potential
- technischer Fortschritt
- geändertes Bewußtsein



Anforderungen

nach neuer DIN 1074 
(Stand 09/2006)



Beispiel

Optimierung



Potential

Bauform Blockträger
- Kompakte Geometrie 
- Großflächige durchgehende Abdeckungen möglich
- geringe Anzahl von Bauteilen
- sehr geringe Bauhöhen realisierbar
- freie Formgebung



Geändertes Bewußtsein

CO² neutrales, „nachhaltiges“ Bauen
Wirtschaftlichkeit - bei geschützten Brücken 
Ästhetik des Werkstoffs - filigrane Konstruktionen


